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von den kommunistischen Regimen Hinge-

richteten und alle durch die totalitären Dikta-

turen Leidtragenden wird regelmäßig die Glo-

cke des Turms geläutet. Auf der Rückseite der 

Mauer wurde auf Englisch, Ungarisch und 

Deutsch auszugsweise die am 26. Ja nuar 2006 

von der Parlamentarischen Ver sammlung des 

Europarats verabschiedete Resolution Nummer 

1481 über die »Notwendigkeit einer Verurtei-

lung der Verbrechen totalitärer kommunisti-

scher Regime« eingraviert. Der »Weltmauer« 

gegenüber befindet sich das in Form eines 

»Flaggenschiffs« gestaltete bogenförmige Denk-

mal der ungarischen Revolution 1956. Das aus 

der Mauer schräg herausragende christliche 

Kreuz soll die Last zum Ausdruck bringen, 

unter der die ungarische Bevölkerung im 

Herbst 1956 den Kampf gegen die kommunis-

tische Diktatur aufnahm. Direkt daneben er-

hebt sich eine aus Edelstahl gefertigte Revolu-

tionsfahne in den Himmel. Anstelle des sozi-

alistischen Emblems ist die Fahne allerdings 

mit einem Loch versehen worden, welches die 

Überwindung des Unterdrückungsregimes sym-

bolisieren soll. An der Frontseite des Denkmal-

elements sind Lobeshymnen des ungarischen 

Nationaldichters István Sinka an die heroische 

ungarische Jugend angebracht. Die Rückan-

sicht der Bogenmauer trägt die Umrisse einer 

ungarischen Landkarte. 

Csömör. Die Gedenkstätte Gloria Victis zu Ehren 

der 100 Millionen Opfer des Kommunismus 

wurde am 21. Oktober anlässlich des 50. Jah-

restags der ungarischen Revolution 1956 im 

Rahmen einer feierlichen Enthüllungszeremo-

nie am nordöstlichen Stadtrand Budapests in 

der Großgemeinde Csömör eingeweiht. Der Er-

innerungsort wurde auf Initiative der gleich-

namigen ungarischen Stiftung »Gloria Victis« 

ins Leben gerufen und finanzierte sich durch 

öffentliche Spenden sowie durch Zuwendungen 

des Bürgermeisteramts der Gemeinde Csömör.

Im Zentrum der Gedenkstätte befindet sich 

ein vom ungarischen Bildhauer János Víg aus 

Granit gestaltetes Zwillingsmonument. Das 

erste Element bildet eine Bogenmauer, auf 

welcher die Konturen einer Weltkarte eingra-

viert sind. Sie soll die Dimensionen der Ver-

wüstung und Vernichtungsgewalt der kom-

munistischen Regime zum Ausdruck bringen. 

Oberhalb der Krone dieser »Weltmauer« sind 

außerdem ein Stachel drahtzaun sowie meh-

rere Stahlkreuze angebracht. Sie stellen sym-

bolisch die unmenschli chen Lagerbedingun-

gen und die Opfer der kom munistischen Dik-

taturen dar. Abgeschlossen wird die Komposi-

tion durch einen am Mauerwerk an gefügten 

stählernen Glockenturm. Das lateinische Kreuz 

im Gewölbe der Konstruktion ver sinnbildlicht 

den über alles menschliche Leiden siegenden 

christlichen Glauben. Zum Ge denken an die 

Gedenkstätte Gloria Victis
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welchen das Europäische Parlament 2008 zum 

»Europäischen Gedenktag an den Stalinismus 

und Nationalsozialismus« erklärte, Gedenk-

veranstaltungen statt. 

Standort: Csömör, an der Fernstraße 95 

neben dem Gemeindefriedhof 

Internet: www.gloriavictis.hu

Weitere besondere Elemente des Mahnmals sind 

die Erinnerungstafeln für die Opfer des Ho  lo-

domor in der Ukraine, die ermordeten pol ni-

schen Offiziere von Katyń sowie eine Mahn-

tafel zur Erinnerung an den deutsch-sowjeti-

schen Nichtangriffspakt von 1939, welcher Ost-

mitteleuropa in Einflusssphären zwischen Hitler 

und Stalin teilte. Jedes Jahr finden am 23. Au-

gust, dem Jahrestag der Paktunterzeichnung, 

Gedenkstätte Gloria Victis zu Ehren  

der 100 Millionen Opfer des Kommunismus
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